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3. Heîmtextil Asia
Über 90 000 Besucher aus der gesamten Region Asien/Pazifik; deut-
licher Anstieg des Fachbesucheranteils im Vergleich zum Vorjahr;
Fachmesse-Charakter dank deutsch-japanischer Kooperation - dies
die Fakten einer eindrücklichen Heimtextil Asia auf dem Makuhari-
Messegelände bei Tokyo.

Rechnet man in einem normalen Jahr

mit einem Verbrauch von 80/85 000
Ballen, so ist der Rückgang doch recht
massiv ausgefallen. Das Jahr 1989 be-

stätigt den Nachholbedarf resultierend
aus der Kargheitsperiode 1987/88 und
führte zweifellos zu überhöhten Lagern
in Europa. Dies wiederum trug zum
Teil zum Importrückgang in den Jahren

1990/91 bei. Wie dem auch sei, man
kann annehmen, dass sich heute die

Verarbeitung von Seide auf einem um
ca. 40% niedrigeren Niveau bewegt.
Die Geschäfte sind dementsprechend
auf allen Stufen hart umkämpft.

Die chinesische Preispolitik war auch
ein Hauptthema am internationalen
Seidenkongress in Taormina/Sizilien
Anfang November 1991. Es wurde vor
allem bemängelt, dass seidene Fertig-
Produkte aus China im Vergleich zum
Exportpreis für das Rohmaterial viel zu
billig angeboten werden. In der Tat
wurden auf unsern Märkten in den letz-
ten zwei Jahren grosse Mengen billiger
Fertigprodukte aus dem Fernen Osten

angeboten, die sich zugegebenermas-
sen eines guten Zuspruchs der Käufer-
schaft erfreuten. Ob diese der Reputa-
tion der Seide zuträglich sind, bleibe
dahingestellt. China konnte auf diese
Weise auf alle Fälle einen Teil seiner

Uberproduktion absetzen.
Mit der nun erfolgten Preisreduktion

lür Rohmaterialien wurde diesem
Wunsch zum Teil entsprochen. Es dürf-
ten dahinter jedoch noch andere Grün-
de liegen. Da ist einmal der Markt, der
auf die Preise drückt. In allen Teilen
der Welt wird jeweils über den Preis
versucht, einen stockenden Absatz in
Schwung zu bringen. Nicht ausseracht
zu lassen ist zweifellos auch die chine-
sische Absicht, andere Produzenten
(Brasilien, Vietnam usw.), die ihnen
Marktanteile streitig machen könnten,
zu decouragieren. Diese präsentierten
in Taormina recht eindrucksvolle Ent-
Wicklungsprogramme.

Zusammenfassend kann gesagt wer-
den, dass die Aussichten sowohl was
die Produktion als auch was den Kon-
sum anbelangt, als ungewiss beurteilt
werden müssen.

Louis Zosso,
Desco von Schulthess AG, Zürich

Mit über 90 000 Besuchern verzeichne-
te die dritte gemeinsame Veranstaltung
der Messen «Heimtextil Asia» und

«Japantex» einen durchschlagenden Er-
folg. Die viertägige Parallelpräsenta-
tion der insgesamt 463 Aussteller aus
27 Ländern - darunter 143 im Rahmen
der «Heimtextil Asia» - war ein echter

Anziehungspunkt für die Facheinkäufer
der verschiedenen Handelsstufen aus

Japan sowie der gesamten asiatisch-pa-
zifischen Region.

Intensiver Erfahrungsaustausch

Die «Heimtextil Asia»-Aussteller be-

grüssten die Nähe zu ihren Kunden auf
der «Japantex» und die Möglichkeit zu
einem intensiven Erfahrungsaustausch
mit Designern und Produktplanern der

jeweiligen Firmen.
Der Anteil reiner Fachbesucher ist im

Vergleich zum Vorjahr deutlich ge-
stiegen. In der Rangfolge der Fach-
besucher sind an erster Stelle Architek-

Wie Finanzgeschäftsführer Edgar Gido
anlässlich der Jahresabschluss-Presse-

konferenz in Frankfurt mitteilte, sei der

Internationalitätsgrad zwar leicht rück-

läufig. Dennoch erhöhte sich die abso-

lute Zahl der ausstellenden Unterneh-

men aus dem Ausland nochmals um
8,5% auf den neuen Spitzenwert von
rund 18 000. Mit 2,6 Mio. Besuchern

ten, Designer und Koordinatoren zu

nennen, dicht gefolgt von Entschei-
dungsträgern aus Kaufhäusern, Fach-

geschäften sowie Raumausstattern.
Stärkste Besuchernationen aus dem

Ausland - aus japanischer Sicht - wa-
ren Korea und Taiwan.

Positive Erfahrungen

Die europäischen Aussteller äusserten

durchweg grosse Zufriedenheit mit
dem Verlauf der Messe.

Die zehn britischen Aussteller sind

durchwegs zufrieden mit der Heimtex-
til Asia. Auch sie sind sich jedoch der
Tatsache bewusst, dass der japanische
Markt viel Zeit und Geduld erfordert.
Während die sieben belgischen An-
bieter durchwegs Zufriedenheit über
den Messeverlauf äusserten, betonten
auch die italienischen Aussteller die

Notwendigkeit der kontinuierlichen
Präsenz auf dem japanischen Markt.

UT

wurde das Ergebnis von 1989 erreicht.
Mit einem vorläufigen Umsatzergebnis
der Messe Frankfurt GmbH von rund
310 Mio. DM und einem Gesamt-Mes-
seplatzumsatz von über 400 Mio. DM
konnten gleichfalls zwei neue Rekord-
marken erreicht werden.

Von einem «deutlich verschärften
Wettbewerb» im internationalen wie

Historisches Hoch der Messe
Frankfurt GmbH

Mit 36373 Ausstellern, die auf 25 Messen und Ausstellungen eine
vermietete Nettofläche von rund 1,3 Mio. m2 belegten, bilanziert die
Messe Frankfurt GmbH einen neuen Höchststand in ihrer Unterneh-
mensgeschichte. Gegenüber dem turnusbedingten Vergleichsjahr
1989 wuchs die Ausstellerzahl nochmals deutlich um 12%.
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nationalen Messegeschäft berichtete
Eike Markau, Vorsitzender der Ge-

schäftsführung der Messe Frankfurt.
Allein in Deutschland seien für den

Neu- oder Umbau von grossen Messe-

platzen Investitionen von rund 6 Mrd.
DM veranschlagt. Weltweit stiege die

verfügbare Hallenfläche in den kom-
menden vier Jahren um rund ein Drittel
auf über 10 Mio. rrU

Der EG-Binnenmarkt und der ge-
plante Europäische Wirtschaftsraum
setzten zwar erhebliche Handelsimpul-
se frei, jedoch entstünden damit allein
noch keine neuen, international messe-

fähigen Branchen.

Die Schweiz auf den Frankfurter
Messen

Der Messeplatz Frankfurt spielte auch
1991 eine entscheidende Rolle im Ab-
satz- und Beschaffungsmarketing der
schweizerischen Wirtschaft.

Im Vergleich zum Vorjahr erhöhte
sich 1991 die Präsenz Schweizer Fach-
besucher und Aussteller auf den Eigen-
und Gastveranstaltungen der Messe
Frankfurt. Insgesamt beteiligten sich
1991 exakt 1071 Unternehmen aus der
Schweiz - das sind 13% mehr als im
Vorjahr - an den Frankfurter Messen.
Von besonderer Attraktivität für
Schweizer Aussteller waren Konsum-
gütermessen «Premiere», «Ambiente»
und «Herbst» sowie die Internationalen
Fachmessen «Heimtextil» und «Inter-
Stoff». Neun von zehn Schweizer Aus-
stellern beteiligten sich an diesen Ver-

anstaltungen.
Auch auf der Besucherseite galt die-

sen Messen grösstes Interesse. Es rei-
sten insgesamt etwa 25 000 Fachbesu-
eher aus der Schweiz an.

Die Schweizer Unternehmen betei-

ligten sich darüberhinaus auch an zwei
Frankfurter Exportmessen, die 2.

«Heimtextil Asia» in Tokio (1) und die
5. «Interstoff Asia» in Hongkong (28).
Das Weltmessekonzept der Messe
Frankfurt, das den Transfer von erfolg-
reichen Heimveranstaltungen in die

Weltmarktregionen beinhaltet, wurde
damit eindrucksvoll bestätigt.

Natural AG/SA,
Messe Frankfurt, Basel

1. geotechnica Köln
Die Besucher schlössen sich der Aus-
stellermeinung an: Hatten die 440 be-

teiligten Unternehmen aus 13 Ländern
bereits am Schlusstag der geotechnica
1991 nahezu einstimmig der Besu-

cherqualität und der Messekonzeption
beste Noten zugedacht, so zeigten sich
auch fast 95% der Besucher «zu-
frieden» und «sehr zufrieden» mit dem

Angebot der ersten Internationalen
Fachmesse und Kongress für Geo-
Wissenschaften und Geotechnik in

Köln.
Die geotechnica in Köln war das er-

ste übergreifende Kommunikationsme-
dium einer heterogenen Branche, die
damit ihren Markt- und Messeplatz ge-
funden hat - mit einem umfassenden

Angebot an Ausstattung, Geräten und
Know how aus der Investitionsgü-
terindustrie, dem Dienstleistungssektor
und der wissenschaftlichen Forschung
und Praxis.

Von den 18 000 Besuchern aus 37

Ländern kamen 46,8% und damit der

grösste Teil aus Wissenschaft und For-
schung, dicht gefolgt von Reprä-
sentanten der Wirtschaft (35,7%) und
schliesslich Vertretern der öffentlichen
Verwaltung (15%).

Das geotechnica-Consulting-Center,
Sanierung, Entsorgung, Planung und

Umwelttechnik, war für die Besucher
der wichtigste Angebotsschwerpunkt.

Köln Messe, D-5000 Köln 21

Internationaler
Kongress über
Textilveredelung
«Quantität - Qualität - Spezialität» ist
das Motto des 16. IFVTCC Weltkon-
gresses, den das Niederländische Tex-
tilinstitut vom 9. bis zum 11. Juni 1993

organisiert. Die Internationale Föderati-
on der Vereine der Textilchemiker und
Coloristen (IFVTCC) ist eine Vereini-

gung nationaler Verbände von Textil-
Chemikern. Das Kongressmotto bezieht
sich auf das Spannungsfeld, in dem

sich die Textilindustrie in den ent-
wickelten Ländern befindet. Einerseits
strebt man nach grossen Aufträgen, mit
denen jedoch verhältnismässig nur
kleine Gewinnspannen erreicht werden

können, andererseits muss man sich

durch hohe Qualität, zuverlässige Lie-
ferzeiten und Kontinuität unterschei-
den. Ausserdem müssen dem Markt
modische und technische Spezialitäten
angeboten werden.

Der Kongress findet in Maastricht,
im äussersten Süden der Niederlande
statt. Es werden ungefähr 500 Teilneh-

mer aus verschiedenen Teilen der Welt

erwartet. In einem kürzlich erschiene-

nen Aufruf werden Forscher und Tex-

tilchemiker aufgefordert, einen Beitrag
zum Kongress zu liefern.

IFVTCC, Maastricht

Steigende Einkäufer-
zahlen an der Mode-
woche München
34 000 Einkäufer aus 35 Staaten be-

suchten die Modewoche München im

Februar 1992. Dies bedeutet eine er-

treuliche Steigerung gegenüber der

Vergleichsmesse Februar 1991 mit

32 000 Einkäufern. Erfreulich ist der

Anstieg der ausländischen Besucher,

deren Anteil bei 18% lag. Österreich

und Italien legten dabei deutlich zu.
In der schwierigen Gesamtmesse-Si-

tuation im DOB-Bereich, zeigt sich

mehr und mehr die Konzentration aul

das grosse geographische Umfeld der

Messe. Hierbei spielen, neben Öster-

reich, der Schweiz und Italien, zuneh-

mend die osteuropäischen Staaten mit

Slowenien, CSFR und Ungarn eine

Rolle, wenn auch wohl zunächst im in-

formativen Bereich.
Die Veränderung des Messebildes

mit steigendem Anteil des Informati-

onsbedürfnisses der Fachbesucher zum

frühen Termin zeigt sich insbesonders

daran, dass alle Infoveranstaltungen
und Infoschauen der Modewoche Mün-

chen völlig ausgebucht waren. Dies be-

zieht sich sowohl auf die Modeinfor-

24



Tagungen und Messen Mü| nHi mittex 3/92

mation des DMI als auf die erstmalige
Veranstaltung Leder-Fashion und Mar-
keting-Trends, als auch auf die MWM-
Trend- und die MWM-Trachtenschau.
Der in diesem Zusammenhang gepräg-
te Begriff der Multifunktions-Messe
(Information, Kundenkontakte, Orders)
zeigt sich immer deutlicher.

Eine Besucher- und Ausstellerbefra-

gung eines unabhängigen Markt- und

Meinungsforschungs-Institutes zeigt
folgende Ergebnisse: 49% der Besu-
eher orderten, 21% der Einkäufer er-
teilten Nachmusterungsorder. 53% der
ordernden Fachbesucher plazierten ihre
Orders auf dem Messegelände. Rund
35% der ordernden Fachbesucher kauf-
ten dabei für DM-Beträge über 50000
DM ein, 24% für über 100000 DM.
Der Schwerpunkt des Interesses lag bei

Young Fashion, Masche, Loden und

Tracht, Leder, Accessoires.
UT

Interstoff Frühjahr
'92
Drei Neuheiten zeichnen die kommen-
de Frühjahrs-Interstoff aus. Erstmals
werden die herstellerübergreifenden In-
formationsangebote zum Thema Stoff-
mode an einem Ort zusammengezogen.
Der Fashion Point - vormals in Halle 7

- wird künftig in Halle 3 positioniert
sein. Zusätzlich finden die internationa-
len Facheinkäufer in dieser Halle die
Stände der Fachzeitschriften aus aller
Welt und der Designer. Auf diese Wei-
se soll für die Fachbesucher ein Maxi-
mum an Informationstransparenz ver-
bunden mit einem Minimum an Lauf-
wegen realisiert werden.

Rund 1100 Aussteller aus 40 Ländern
werden zur Interstoff Frühjahr vom
7. bis 9. April wiederum ein hohes
Mass anWeltmarkttransparenz schaffen.
Das Themenangebot umfasst die Stoff-
relevanten Segmente Weben (55%),
Drucken (11%), Stricken (4%), Sticken
(4%), Veredeln, Faser- und Garnher-
Stellung sowie Design und Zubehör.
Rund 60% der Aussteller kommen aus
dem Ausland. Die stärksten Aussteller-
gruppen werden nach der Bundesrepu-
blik Deutschland, nach Italien, Frank-

reich und Grossbritannien sein. Erwar-
tet werden rund 25 000 Fachbesucher
aus 75 Ländern.

Ein Trend-Happening - Garn, Stoff,
Silhouette, Design und Information -
findet in Halle 3.0 statt. Zentraler In-
formationsbaustein auf dieser Hallen-
ebene wird wieder der Fashion Point
sein. Er präsentiert den internationalen
Facheinkäufern die durch den interna-
tionalen TrendTable (Stoffe) und Basic-
Line (Garne) erarbeiteten «trendig» ab-

gesicherten Highlights der Stoffbran-
chen für die DOB, HAKA, Kinderkon-
fektion und Sportswear.

Eine räumliche Konzentration der

Angebote zeichnet auch die Interstoff-
Accessoires aus. Diese «Messe in der
Messe» wird erstmalig in der gesamten
Hallenebene 5.1 plaziert. Eine spezielle
Produktpräsentation in Sachen Zubehör
unterstützt die wachsende Bedeutung
von modischen Knöpfen, Bändern,
Borten und Litzen für die Konfektion.

Neu ist schliesslich die Einführung
des Angebotsbereichs «Lohnkonfek-
tion». Entsprechend der betriebswirt-
schaftlichen Bedeutung grenzüber-
schreitender Arbeitsteilung innerhalb
der Textilwirtschaft, ist die Integration
dieses Sektors auch ein Ausdruck für
das Selbstverständnis der Interstoff als

Messedienstleister für die internatio-
nale Textilwirtschaft.

JR

Raumtex '92
mit 13 200 Fach-
besuchern
Eine rauschende Premiere feierte die

neue Stuttgarter Fachmesse Raumtex.
An drei Veranstaltungstagen informier-
ten sich insgesamt 13 200 Fachbesu-

eher auf dem Messegelände am Killes-
berg über Produkte, Trends, gestalten-
sehe Innovationen und technische Neu-
heiten im Raumausstattungs- und

Heimtextilbereich. Hervorragenden
Anklang fand dabei die spezielle
«Stuttgarter Mischung» der Raumtex,
die mit Industrie, Handel und Stoffver-

legem unter einem Dach einen umfas-
senden Marktüberblick bot.

Aussteller wie Besucher bewerteten
die Raumtex 92 einhellig positiv. Von
den rund 320 Firmen (davon 12% aus
dem Ausland) waren 97% sowohl mit
der Anzahl als auch mit der Qualifika-
tion der Fachbesucher zufrieden.

Die Aussteller registrierten Besucher
aus 14 Nationen. Für den Anhieb ho-
hen Stellenwert der Raumtex spricht
auch die Tatsache, dass über die Hälfte
der Aussteller Neuheiten präsentierten.

Messe Stuttgart, D-7000 Stuttgart

Swissbonding '92
Vom 19. bis zum 21. Mai 1992 findet
in Basel das 6. internationale Symposi-
um Swissbonding '92 statt.

Das Kleben und Vergiessen hat sich
seit einigen Jahren in vielen Industrie-
zweigen bewährt. Im Bereich der Elek-
tronik und der Elektrotechnik finden
Kleb- und Dichtstoffe Anwendung im
Fahrzeugbau, in der Raumfahrtindu-
strie, Unterhaltungselektronik, Optik
und Telekommunikation. Die schnell-
lebige Technik, der ständige Wandel
der Anforderungsprofile erfordert eine

ständige Neuinformation in den Fach-
bereichen Elektronik, Mikroelektronik,
Mechanik, SMD-Technologie, Sicher-
heitssysteme, Raumfahrttechnik, KFZ-
Technik. Das 6. Fachsymposium Swiss-

bonding '92 soll die Kleb- und Ver-

gusstechnologie verständlich machen.

Aus Industrie und Forschung werden

neue Produkte und deren Anwendung
vorgestellt.

Das Programm ist bewusst für den

Anwendungstechniker von Klebstoffen
zusammengestellt. Das Seminar ist
zum besseren Verständnis der Kleb-
technik und deren Anwendung gedacht
und vermittelt allgemeine Grundkennt-
nisse.

Programminhalte:
19. Mai 1992:

Grundlagen, Oberflächentechnik beim
Kleben
20. Mai 1992:

Klebstoffe - Anwendung - Praxis
21. Mai 1992:

Qualitätssicherung und Prüftechnologie
UT
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